
Dieser Beitrag stellt ein explizit interdisziplinär und 
fachübergreifend angelegtes Lehrformat an der Fachhochschule Potsdam vor 

und geht der Frage nach, welche Rolle digitale Medien in 
der interdisziplinären Hochschullehre spielen.

Das an deutschen Hochschulen einzigartige Lehrformat InterFlex wurde 
von 2010 bis 2013 im Rahmen eines Projektes (Wettbewerb „Exzellente Lehre“, 

Stifterverband und Länder) erprobt und ist seit 2014 als Stifterverband und Länder) erprobt und ist seit 2014 als 
fortlaufende Lehr- und Lernkultur etabliert sowie curricular verankert. 

 

Ein interdisziplinäres Lehrformat an der Fachhochschule Potsdam
InterFlex ist ein Lehrformat an der Fachhochschule Potsdam, welches sich durch Tandem-Lehre (Co-Teaching) zweier oder mehr Lehrender unterschiedlicher Fachbereiche, einem Forschungs- und Lehrgegenstand, und einer interdisziplinären Gruppe an Studierenden auszeichnet, die sich für ein bis zwei Semester mit Hilfe des didaktischen Konzepts Forschendes Lernen 

Semester mit Hilfe des didaktischen Konzepts Forschendes Lernen dem Thema wissenschaftlich nähert und dieses gemeinsam bearbeitet. Dabei profitieren die Studierenden vom breiten sich ergänzenden Fächerspektrum aus ingenieurwissenschaftlichen, soziokulturellen und gestalterischen Studiengängen, welche mannigfaltige Fragestellungen bieten.  

 

Praxisbeispiel

Im InterFlex-P
rojekt „Mensch

en, Migration 
und Memorien. 

Migrations-

bewegung in de
r Biografiefor

schung“ beschä
ftigten sich s

tudentische 

Teams, bestehe
nd aus Studier

ende der Sozia
len Arbeit und

 

der Informatio
nswissenschaft

en mit Migrati
onsgeschichten

 

von Familien u
nd entdeckten 

dabei eigene F
amiliengeschic

hten. Die 

Studierenden l
ernten voneina

nder, in Archi
ven zu recherc

hieren oder 

Studierenden l
ernten voneina

nder, in Archi
ven zu recherc

hieren oder 

qualitative In
terviews zu fü

hren und erfor
schten dabei d

ie 

unterschiedlic
hsten Motive, 

Heimat zu verl
assen. Das Pro

jekt ist 

ein Beispiel, 
bei dem interd

isziplinäre Zu
sammenarbeit, 

wissenschaftli
che Arbeitswei

se und die Ent
wicklung 

eigenständiger
 Forschungsfra

gen besonders 
gut gelang. 

 

Teilnahme an InterFlex-Veranstaltu
ngen

Gründe für den Besuch einer InterFlex-Veranstaltung

Fazit
Die Herausforderungen interdisziplinärer Lehre können – nach den empirischen Ergebnissen – durch den Einsatz digitaler Medien 
unterstützt bzw. gelöst werden. Die Ergebnisse zeigen auch, dass von Studierenden vorgeschlagene Medien von einem Großteil 

der Lehrenden in die Veranstaltung integriert werden. Diesbezüglich bleiben einige Studierende 
allerdings auch skeptisch. Die offizielle Übernahme von zusätzlichen digitalen Medien, 
die von Studierenden eingebracht werden, könnte von den Lehrenden noch verstärkt werden. 

Schlussfolgernd lässt sich festhalten, dass die Vermittlung und die Sicherstellung der Kompetenzen bezüglich der 
Online-Kooperation/-Kollaboration bei InterFlex zurzeit nicht konsequent verfolgt wird. Es scheint, als ob der Online-Kooperation/-Kollaboration bei InterFlex zurzeit nicht konsequent verfolgt wird. Es scheint, als ob der 
Einsatz digitaler Medien bei der Gruppenarbeit gänzlich den Studierenden überlassen wird. Darüber hinaus ist

 anzunehmen, dass bei InterFlex – im Verhältnis zu anderen Möglichkeiten - zu wenig Raum für die Reflexion der Inhalte
 und gewonnener Erkenntnisse besteht. Digitale Reflexionswerkzeuge könnten zukünftig diesen Engpass 

beheben, wenn sie von den Lehrenden eingebracht werden.

Forschendes Lernen bei InterFlex.InterFlex bot mir die Möglichkeit zu

Digitale Medien in der 
interdisziplinären Hochschullehre


